
Den geschädigten Wald schützen
Hauptversammlung der Schutzgemeinschaft,,Deutscher Wald" Nidda

Nidda (fr). Kürrlich fanil alie JahreshauptversaEDlung aler Schutzgemein-
scha.ft ,,Deubcher ['ald", Orßgruppe Nidala, statt, in desEen RahtreD Vorsit
zedler Wolfgang Eckharalt ruf eir sehr erfolgreiches Jahr 1965 zurückbücken
konnte. Sowohl ilurch Bärgertuformationen i! viefältiger Weise als such
durch die Errichftng von zwei Feldgehtilzen mit entsprechenaten Feüchtgebie-
t€n hrtte aler Ortsverband versücht, mlt kleiren Schrtttetr €iDzelne Refttgietr
fär die Natur zurückzugewinnen- Schwerpunh der Aufgaben sel, den bereits
geschädtgteo Wald zu schützen u.nal inabesoDdere gegen weitcre Schäden vor-
zugehen, betonte Woügrlg f,ckharaft.

Neben den sehr zahheich erschiene- chert, den Vorsitzenden des SDW-Be-
nen Mitgliederi konnte der Vorsitzen- ziiksverbandes Kraft sowie den Nid-
de der SDW Nidda auch den SPD- daer Forstamlsleiter Dr. Kappes will-
Landtagsabgeordneten Wilhelm Rei- kommen heißen. AnAesichts der Tat-

sache, da3 von 1983 bß 1985 die bereits
stark geschädigten und abgestorbe-
nen Bäume in der AltersklasEe über 60
Jahre von fünf über 14 auf derzeit 19
Prozent zugenommen habe, werde €s
weiterhin die Aufgabe der Schutzge-
meinschaft bleiben, unter andercm
durch die Emichtung von tr'eldgehöl-
zen samt Feuchtgebieten dem Wald-
sterben entgegenzutreten. Eine
schwerpunktm:ißige Aufgabe für das
Jahr 1986 sei neben der regelmäßigen
BüLrgerinformation die Pflege der von
der SDW Nidda angelegten und zu be-
treuenden Gehölzen, fuhr Wolfgang
Eckhardt, stellvertretender Leiter des
Forstamtes Nidda, fort.
Im Rabmen seines Berichtes stellte er
anschließend die im Jahr 1985 gegrüLn-
dete Waldj ugend vor und betonte hier-
zu, daß auf Grund des bei diesen Ju-
gendlicheh festzustellenden Arbeitsei-
fers eine besondere Unterstützung an-
gebracht sei. Dank sprach er allen Mit-
gliedern urd Helfem, insbesondere
den Forstamtesmitarbeitern und Cön-
ne(n lür die geleistete Tätigkeit aus.
MdL Wilhelm Reichert hob in seiner
Ansprache hervor, daß die Schutzge-
meinschaft. Deutscher Wald gerade in
den letzten zehn Jahren an Wichtig-
keit zugenommen habe. Es sei wirk-
lich ,,fünf Minuten vor Zwölf', um öe
notwendigen Schdtte zur Erhaltung
der Natur einzuleiten. In diesem Zu-
sammenlang sjcherte er der SDW sei-
ne Unterstützung zu.
GeschäItsff.ürer Rudolf von der Heid
konnte in seinem anschließenden Re-
chenschaftsbericht auf ein sehr akti-
ves und arbeitsreiches Jahr 1985 zu-
rückblicken. Er hob nochmals die ein-
zelnen Veranstaltungen hervor und
gab bekaDnt, da8 allein anläßlich der
im Niddaer Bürgerhaus erfolgten Aus-
stellung zum Thema ,,Waldsterben"
rund 1500 Personen das Informations-
angebot der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald angenommen hätten
und flir 1986 ähnliche Veranstaltun-
gen vorgesehen seien.
Schatzmeister Ernst Braun berichtete
ebenfalls über ein positives Gesch;ifts-
jahr, in dem ein beträchtlicher ijber-
schuß verzeichnet wurde, der beson-
dels für die praktische Vereinsarbeit
verwendet werden soll. Auf Antrag
von Herrn Schnabel einer der Kas-
senprilfer wurde dem Vorstatrd ein-
stimrhig Eritlastung erteilt' uird' Ife'rr
Gottwa.ld flir den ausgeschiedenen Ot-
to Rack zum 2. Rechnungsprüfer ge-
q/ählt.
Zum Schlu8 der Jahreshauptuer-
sammlurg wurde im Rahmen eines
Filmvbrtrages zum Thema ;Lebens-
raum llecke" nochmals die Bedeutung
solcher Gehölze flif die Tier- und
manzenwelt herausgestellt, da sie be-
sondere Schutzfunktionen erfüllen
und fülr die Erhalturg eires natütrIi-
chen Lebensraumes unerläßIich sind,
teilte der Pressesprecher der SDW


